
Badminton-Club Hochdorf wird ISM-Meister 2024 
 
Der Badminton-Club Hochdorf gewann am Dienstag mit einem Sieg gegen den BC 
Baar die Innerschweizer Meisterschaft (ISM), dies nicht zuletzt dank starkem 
Nachwuchs.  
 
Bereits die Gruppenphase der ISM im Frühjahr dominierte das starke Team des BC 
Hochdorf. Sie gewannen gleich mehrere Begegnungen mit 5:0. Damit zeigten sie 
eine konstant gute Leistung, sowohl im Einzel als auch im Doppel und sowohl bei 
den Damen wie auch den Herren.  
 
Als Gruppensieger trafen sie für das Finalspiel am vergangenen Dienstag auf den 
Gewinner der anderen Gruppe, den BC Baar. In der Sporthalle Baldegg vermochten 
sie diese Begegnung mit 4:1 zu gewinnen und mussten somit für den Titelgewinn im 
Rückspiel auswärts mindestens 2 Spiele gewinnen.  
 
Die Hochdorferinnen und Hochdorfer starteten denkbar schlecht in die Partie, ging 
doch das Damendoppel und das Dameneinzel an den Gegner. Das Herrendoppel 
konnten sie jedoch gewinnen. Damit war klar, dass sie aus den beiden letzten 
Spielen, dem Mixed-Doppel und dem Herreneinzel mindestens einen Sieg holen 
mussten. In beiden Spielen wurde hart gekämpft, und beide gingen bei 1:1 Sätzen in 
den Entscheidungssatz. Am Schluss behielten Spielertrainer Tobias Felder im Einzel 
und das Mixed-Team Antje Felder/Elias Kathriner starke Nerven, und sie gewannen 
sogar beide Spiele. Damit ist der BC Hochdorf ISM-Meister!  
 
Der BC Hochdorf hat es verstanden, Spielerinnen und Spieler aus dem eigenen 
Nachwuchs erfolgreich in die Mannschaft zu integrieren, und konnte dadurch auf ein 
breites, solides Kader zurückgreifen. Captain Daniela Felder freut sich über den Titel: 
"Es ist toll, neben den alten Hasen so viele junge Spielerinnen und Spieler in der 
Mannschaft zu haben. Wir sind stolz auf die starke Teamleistung in dieser Saison."  
 
 
BC Baar - BC Hochdorf: 2:3 
 
BC Hochdorf: Antje Felder, Tobias Felder, Valentina Felder, Elias Kathriner. 
 



 
 
Foto: Das starke Team des BC Hochdorf. 
v.l.: Pascal Ledermann, Silvia Ottiger, Elias Kathriner, Daniela Felder, Adrian 
Arpagaus, Valentina Felder, Patrik Odermatt. Es fehlen: Antje Felder, Ursula Jost 
und Tobias Felder.  
 

 



 

 


